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Neulich 
in Meilen

Kultur vs. 
Heimatschutz
Neulich sass ich in der Bar und trank 
ein Bier. «175 Jahre! Nicht schlecht», 
sagte ich, nachdem ich mit Roger an-
gestossen hatte. «Du meinst die Mitt-
wochgesellschaft?» – Ich nickte. Roger 
meinte: «So alt muss man erst einmal 
werden.» Dann nahm er noch einen 
Schluck und sagte: «Die sind ja fast so 
alt wie der Schweizer Bundesstaat. Die 
hatten damals bestimmt ein anderes 
Kulturprogramm als heute.» – «Ich 
habe auf der Website gelesen, dass die 
Gesellschaft ursprünglich als Lesege-
sellschaft für 'Unterhaltung und Be-
lehrung' gegründet wurde.» – «Das 
sieht man ihr aber heute nicht mehr 
an. Jedenfalls ist ihr Auftreten gar 
nicht schulmeisterlich.» – «Das ist es, 
was ich so toll an der Gesellschaft fin-
de. Die Zeiten haben sich geändert, 
und parallel dazu hat auch sie sich ge-
wandelt.» – «Sonst wirst du nicht so 
alt. Denn: Wer nicht mit der Zeit geht, 
wird mit der Zeit gehen.» – «Meine 
Rede! Auf der Jubiläumsschifffahrt 
durfte ich dabei sein. Und am Tisch 
kam ich mit meinem Gegenüber ins 
Gespräch. Der hatte ein altes Haus ge-
kauft, das natürlich unter Denkmal-
schutz steht. Und da ist mir der Unter-
schied zwischen lebendiger Kultur 
und Heimatschutz klar geworden.» – 
«Nämlich?» – «Naja, die Mittwochge-
sellschaft ist, wie du gerade schön be-
schrieben hast, lebendig geblieben. 
Sie hat sich den neuen Bedürfnissen 
und Gegebenheiten angepasst. Der 
Heimatschutz dagegen legt zum Bei-
spiel bei einem Haus, das während 
dreihundert Jahren immer wieder 
den neuen Bedürfnissen angepasst 
wurde, irgendeinen Zeitpunkt fest 
und bestimmt, dass dieser Zustand 
von nun an bis in Ewigkeit erhalten 
werden muss. Änderungen, Moderni-
sierungen sind kaum mehr möglich.» 
– «So verkommt die Baukultur zum 
Museum», fasste Roger meine Aus-
führungen treffend zusammen. «Und 
ist sie erstmal museal geworden, ent-
weicht nach und nach alles Leben», 
ergänzte ich. Wir bestellten noch eine 
Runde und mit «Es lebe die Kultur!» 
stiessen wir auf die Mittwochgesell-
schaft an. Schliesslich legte ich das 
Geld auf die Theke. «Bis nächste Wo-
che», sagte ich, und Jimmy antworte-
te: «Bis in einer Woche». Auf dem 
Heimweg betrachtete ich die vielen 
Pflanzen, die gerade blühten oder 
schon verblüht waren und die im 
nächsten Jahr bestimmt anders ausse-
hen werden. Und dachte: Das hat die 
Natur mit der Kultur gemeinsam, sie 
verändert sich unentwegt.

/Beni Bruchstück 

Am vergangenen Samstag verwan-
delte sich die Badi Feldmeilen in 
die Location für eine riesige Som-
merparty, die Jung und Alt gleich-
ermassen begeisterte. 155 Kinder 
meldeten sich zum Wettschwim-
men an. 
Der Vorstand des Quartiervereins Feld-
meilen engagierte sich einmal mehr 
mit grossem Einsatz, damit auch die-
ses Jahr das traditionelle Schwimm- 
und Quartierfest reibungslos über die 
Bühne gehen konnte. 
Die Bedingungen hätten nicht besser 
sein können! Um 15 Uhr startete das 
Fest mit dem Wettschwimmen der 

Schülerinnen und Schüler der Schule 
Feldmeilen. Kinder vom Kindergarten 
bis zur 6. Klasse schwammen um die 
Wette, angefeuert von einer lautstar-
ken Menge aus kleinen und grossen 
Zuschauern. Die Zeitmessung über-
nahm der Schwimmclub Meilen. Nach 
den Wettkämpfen erhielten alle Teil-
nehmer ein Diplom und das beliebte 
«Monsterli» als Belohnung und Stär-
kung. Später durften alle vom grossen 
Gabentisch einen Preis aussuchen. 
Für Spiel und Spass war auch dieses 
Jahr gesorgt. Da gabs zum Beispiel 
Kinderschminken, eine grosse Hüpf-
matte oder von der Pfadi Meilen-
Herrliberg organisierte Aktivitäten. 
Es war zeitweise eine Herausforde-
rung, sich durch die vielen Leute und 
über die fast flächendeckend ausge-
legten Strandtücher einen Weg durch 
die Badi zu bahnen! 
Ein grosser Dank gebührt den treuen 

Sponsoren und allen, die etwas fürs 
Buffet beisteuerten. Aber vor allem 
den Helferinnen und Helfer, welche 
zum Beispiel beim Auf- und Abbau, 
im Service, am Grill oder an der Bar 
anpackten. Ohne all diese Unterstüt-
zung wäre es für das OK nicht mög-
lich, ein Fest dieser Grössenordnung 
durchzuführen. 
Am Abend sorgte DJ Patricia Seidl für 
Stimmung. Viele tanzten bis spät in 
die Nacht hinein, genossen einen 
Drink an der Bar oder direkt am See-
ufer. Die warmen Temperaturen lu-
den noch lange zum Baden ein. Es gab 
viel Zeit für gute Gespräche, für neue 
Bekanntschaften und schöne Wieder-
sehen.

Weitere Fotos vom Fest: 
www.qvf.ch

/ kje

Grosse Sommerparty fürs Quartier
Schwimm- und Quartierfest in der Badi Feldmeilen

Zeitweise war es gar nicht so einfach, jemanden im lebhaften Durcheinander der 
vielen Leute zu finden oder in kurzer Zeit von der einen Seite der Badi zur anderen zu 
gelangen.

Das Quartierfest war auch dieses Jahr wieder der Treffpunkt für Feldnerinnen und 
Feldner.

Das Wettschwimmen am ersten Samstag 
nach den Sommerferien ist ein Highlight 
für viele Feldner Kinder.
 Fotos: Tim Jeker

 

Wählen Sie am 22. September

Anna Bolleter
In die Rechnungsprüfungskommission (RPK)

Mit ihrer soliden Finanzkenntnissen sowie ihrer  
praktischen Erfahrungen verfügt sie über einen 
positiven Mehrwert für die RPK.

Ihre fundierten Kompetenzen für diese Amt sind:
• Ausbildung als dipl. Pädagogin & dipl. Landwirtin
• Führen eines anspruchsvollen Bio-Landwirtschaftsbetriebes
• Engagiert – Pflichtbewusst – Zuverlässig

«Eini vo eus für euses Dorf Meile!»

www.svp.ch / www.svp-meilen.ch

DONNERSTAG, 13. SEPTEMBER, AB 17 BIS 2 UHR

FREITAG, 14. SEPTEMBER, AB 12 BIS 4 UHR

SAMSTAG, 15. SEPTEMBER, AB 12 BIS 24 UHR

Attraktive Bahnen und Stände | Diverse Festwirt-
schaften und Bars | Livekonzerte und DJs
Dorfstrasse zwischen Hüniweg und Bahnhofstrasse gesperrt, Busse verkehren 
fahrplanmässig. Parkplätze im Parkhaus Rosengarten und Dorfplatz.
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samstag, 14. september, 12 bis 24 uhr

Attraktive Bahnen und Stände
Diverse Festwirtschaften und Bars
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